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kein Vertrauen, zu dem Herrſcherhauſe deſto mehr. 
Hier wird nun katholiſcher Seits ebenfalls dem 


den 4. Septbr., 7 5 
Seeburg, 4. Se enter. 5 Kaiſer das Anftnnen geſtellt, gegen die Prineipien 
burger Kaufleute, ein Straßburger Eiſenbahn⸗ ſeiner eigenen Staatsregierung vorgehen zu ſollen. 


Man weiß glücklicherweiſe, wie aus ſichtslos ſolche 
Verſuche find. — Unſere Biſchöfe haben Zeit 
zu merkwürdigen Nebenbeſchäftigungen. Die Mifftonen 
dieſer Herren in Oeſterrelch ſind wunderbarer Natur 
und verdienen einige Aufmerkſamkeit. Wäh⸗ 
rend Ketteler von Mainz den Czechen polternde 
Reden über das Verhältniß von Kirche und Staat 
hält und den Wenzelsſöhnen die Leiden der Kirche 
klagt, fühlt ſich der Biſchof Martin von Paderborn, 
der geiſtreiche Erfinder der Diocletiansphraſe, ſogar 
gemüßigt, zu den Füßen Heinrich V. nach Frohsdorf 
zu pilgern. — Im Miniſterium herrſcht augenblicklich 
ſehr rege Thätigkeit, da die Anweſenheit Bismarcks 
zur Erledigung aller dringenden Angelegenheiten 
benutzt wird. Unter anderm glaubt man, daß fetzt 
auch endlich eine definitive Beſchlußfaſſung über die 
Veränderungen in der Diplomatie getroffen werden 
wird. Vor Allem handelt es ſich um das Schickſal 
des Herrn v. Arnim, ſodann um den Brüſſeler 
Geſandtſchaftspoſten, den Graf Hatzfeld bekanntlich 
erhalten fol. Endlich wird dann auch Hr. v. Balan 
definitiv in ſeine Stellung als Unterftaatsfecretär 
eintreten können. — Die Abreiſe des Kaiſers von 
Berlin ſoll bereits auf übermorgen feſtgeſetzt fein. 
Derſelbe begiebt ſich zunächſt nach Weimar zur Be⸗ 
grüßung des neuvermählten erbgroß herzoglichen Ehe 
paars. Die junge Frau, frühere Prinzeſſin Pauline 
von Weimar, erfreut ſich der beſonderen Zuneigung 
des Kaiſers. Während des Beſuches, welchen fie 
im vergangenen Winter dem Berliner Hofe abftattete, 
wohnte ſie im kaiſerlichen Palais, eine Auszeichnung, 
welche bekanntlich ſonſt nur den allernächſten Ver⸗ 
wandten des Kaiſers zu Theil wird. — Die Reife 
des Königs von Italien nach Wien und Berlin iſt 
nunmehr beſchloſſene Sache. Unſere Nachbarn jem- 
ſeits der Vogeſen find daher ſchon voller Argwohn. 
Bon England iſt glücklicher Weiſe das Gegentheil 
zu fagen. Die „Times läßt ſich aus Florenz 
ſchreiben, daß Italien feiner neutralen Politik treu 
bleiben werde. Die italieniſchen Intereſſen collidirten 
nicht mit denen der anderen Mächte. Sehr richtig 
wird dann das gemeinſame Intereſſe hervorgehoben, 
as Italien mit Deutſchland und Oeſterreich im 
Kampfe gegen die römiſche Curie verbindet. Das 
dürfte auch unſeres Erachtens der Punkt ſein, der 
dei der bevorſtehenden Zuſammenkunft im Vorder⸗ 
grund des Intereſſes ſtehen wird und deſſen Klar⸗ 
ſtellung der Entrevue eine bleibende und große Be⸗ 
deutung ſichern wird. Im übrigen braucht wohl 
kaum erwähnt zu werden, daß eine Annäherung 
zwiſchen den drei Höfen von Berlin, Wien und Rom 
nur der Sache des Friedens zu Gute kommen kanr 
und den franzöſiſchen Kriegseifer erheblich ab⸗ 
kühlen wird. 

Poſen, 3. Sept. Früher, ehe der Conflict 
zwiſchen Staat und Kirche zum Ausbruche gekommen 
war, pflegten dem Erzbiſchof Ledochowski bei den 
Kirchenviſitationen, welche er in unſerer Provinz 
abhielt, gleichzeitig auch die Schulkinder behufs Prü⸗ 
fung in der Religion vorgeführt zu werden. Ale 
nun der Erzbiſchof, der ſich auf einige Wochen von 
hier nach Gneſen begeben, dort die Dreifaltigkeits⸗ 
fire viſitirte, zu deren Parodie die katholiſche 


beamter und ein anderer aus Abricourt wurden 
am vorigen Sonntag in Luneville ohne jede 
Provokation von wüthenden Volksmaſſen verfolgt 
und lebensgefährlich bedroht. Einer der beiden 
Kaufleute iſt am Auge ſchwer verletzt und nur mit 
ae einen franzöfiihen Artillerie⸗Offtzier 


Deutſchland. 

„ Berlin, 4. September. Heute haben wir 
eine neue Kundgebung aus katholiſchen Kreiſen zu 
regiſtriren. Es liegt uns der Entwurf einer Adreſſe 
an den Kaiſer vor, verfaßt von dem Landſchafts⸗ 
director v. Maubeuge in Langendorf in Schleſteu. 
Derſelbe verdankt einer aufrichtigen patriotiſchen Re⸗ 
gierung feine Entſtehung. Der Verfaſſer ſpricht es 
im Namen aller katholiſchen Patrioten Schleſiens 
aus, daß es unerträglich für ein deutſches Her; ſei, 
mit dem Vorwurf des Vaterlandsverraths belaftet zu 
fein. Dieſer Vorwurf würde aber den ſtrenggläu⸗ 
bigen Katholiken faft täglich gemacht. Dazu käme, 
daß man Zustimmungen zu der Adreſſe des Herzogs 
v. Ratibor von allen Seiten herbeigeholt habe, wo⸗ 
durch die Lage aller der Katholiken eine ganz uner ⸗ 
trägliche geworben ſel, welche die Adreſſe nicht unter- 
zeichnet hätten, weil die Sorge von Tag zu Tag 
wachſe, daß der Kaiſer in der ſchwachen Betheiligung 
der katholiſchen Bevölkerung an der oben bezeichneten 
Ergebenheitsadreſſe eine Veranlaſſung zu Zweifeln 
an dem Patriotismus aller übrigen Katholiken finden 
müſſe. Unter dieſen drückenden Verhältniſſen bleibe 
kein Ausweg übrig, als ſobald als möglich eine 
Adreſſe zu den Stufen des Thrones niederzulegen, 
welche die Geſinnung der katholiſchen Patrioten 
wahrheitsgetreu darſtelle. Gewiß wird man dieſes 

Beſtreben, dem Patriotismus und der Treue gegen 
König und Vaterland Ausdruck zu geben, nur billigen 
können, das beweiſt ſchon der Aerger der „Germania“ 
über dieſe Kundgebung. Indeß bedauern wir doch 
auftichtig, daß ſich unter den Sätzen, welche die 
Geſinnung der latholiſchen Patrioten wahrheits⸗ 

: u darſtellen ſollen, auch . befinden: „Ein 

nichts Geringeres erblicken, als die Zer⸗ 
ißrung der Fundamente der katholiſchen Kirche und 
muß hoffen, daß dieſelben durch Verträge mit dem 
heiligen Vater möglichſt bald regulirt werden.“ Iſt 
es nun aber nicht das Beſte, in dieſer traurigen 

Lage Hilfe von unſerem Kaiſerhauſe zu erwarten? 

Durch Wahlumtriebe, durch die Kammern, durch 

paffiven Widerſtand würden wir viel weniger er⸗ 
langen. Zunächſt iſt die Erneuerung des Grund- 
irrthums, daß die neuen Kirchengeſetze mit den 

Grundlagen des katholiſchen Ehriſtenthums in Wider⸗ 

ſpruch ſtänden, bedauerlich, ſodann iſt der Hinweis 
auf ein Concordat keineswegs zeitgemäß, endlich 
aber erinnert der Apell an die Hilfe des Kaifer- 
hauſes an die Verſuche, die von Zeit zu Zeit 
und jüngſt noch in der evangeliſchelutheriſchen Con, 
ferenz gemacht wurden, einen Gegenſatz zwiſchen 

Krone und Staat in der Kirchenpolitik zu conſtatiren. 

Dort äußerte bekanntlich Graf Schulenburg⸗Beetzen⸗ 

dorf vor wenigen Tagen, zu dem Staate habe er 

———— — , Nan 
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entführte auch hier zwei Frauen und ein Kind, die 
jedoch weiter oben gerettet wurden; ſodann drückte 
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Berl Retemeyer und 


Johaunisſchule gehört, forderte der Propſt jener 
Kirche den Vorſteher dieſer Schule auf, ſeine Schüler 
in die Kirche zu führen, und ſie dort in üblicher 
Weiſe vom Erzbiſchof in der Religion prüfen zu 
laſſen. Der Schulvorſteher ledoch wandte ſich an den 
Kreis. Schulinſpector Dr. Dittmar mit der Anfrage, 
ob er dazu die Erlaubniß ertheile. Dieſe Erlaubniß 
wurde aber einfach dadurch verweigert, daß es dem 
Schulvorſteher nicht geftattet würde, zu dieſem Behufe 
den Schulunterricht ausfallen zu laſſen. Erzbiſchof 


Ledochowski ſoll ſich ſehr darüber gekränkt haben, ſt 


daß ihm eine derartige Gelegenheit, auf die jugenb- 


lichen Gemüther im perſöulichen Verlehr in der Kirche ; 


entzogen worden iſt. Es ſteht jedenfalls 
zu erwarten, daß auch in anderen Parochien ſeitens 
der Kreis⸗Schulinſpectoren ein ähnliches Verfahren 
gegenüber den Prätenſtonen der geiſtlichen Herren 
und deren Oberhirten eingehalten werden wird. 

— e die „Oſtd. Ztg.“ mittheilt, iſt dem 
Biſchof Ledochowski der Austritt einiger Kleriker 
des niedrigften Curſus aus dem Seminare angezeigt 
worden, welche in Rückſicht auf die veränderte Lage 
beſchloſſen haben, den geifllichen Studien zu entfagen 
und eine poſttivere, wiſſenſchaftliche Branche zu 
wählen. In der Umgebung des Erzbiſchofs fürchtet 
man, daß noch viele andere dem Beiſpiele dieſer 
Collegen folgen und dem geiſtlichen Stande, der nicht 


einzuwirken, 


mehr die Annehmlichkeiten wie früher zu bieten ver⸗ 


richt, valet ſagen wollen. 
ne Schweiz. 

„ Genf, 2. Sept. Geſtern wurde hier die 
General⸗Verſammlung der Internationalen eröffnet. 
Es waren 30 Deputirte aus England, Frankreich, 
dem Elſaß, Holland, Belgien, Spanien und Italien 
anweſend. Der Belgier Werricken wurde zum Prä⸗ 
ſidenten gewählt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Graz, 2. Sept. Geſtern Pd eine Volls-Ber- 
ſammlung in Angelegenheit der Wohnungsnoth ſtatt. 
Es wurde eine Keſolntion im Sinne des Prinzips 
der Staatshilfe gefaßt und von der Gemeinde vor⸗ 
läufig eine Millionäverlangt. (Dt. 3 

rankreich. 

Paris, 3. September. Der „Liberté“ zufolge 
begiebt ſich der Art lerie⸗Hauptmann Brunet nach 
Berlin, um das von den Deutſchen erbeutete Kriegs ⸗ 
geräth zurück zu laufen. — Die diplomatiſchen 
Veränderungen werden ſich auf die Ernennung des 

erzogs Decazes für London und des rumiſchen 

rafen Chaudordy für Wien beſchränken; Fournier 
bleibt in Rom, Leflo in Petersburg. Mac 
Mahon war gegen weitere Veränderungen. — 
Das „XIX. Stöcke" verſichert, ein fremder 
Diplomat, (welcher dem Zuſammenhang nach nur der 
italieniſche Geſandte Chevalier Nigra fein kann) habe 
beim Marſchall Mac Mahon in Hinblick auf die 
Reſtaurationsprojecte officiell warnende Schritte 
geiban. Dieſe Nachricht, welche auf die Börſe Ein- 
druck machte, wird vom „Frangais“ dementirt. — 
Die clerilalen Blätter hetzen wegen der Reife Victor 
Emanuels. Der „Univers“ nennt dieſelbe die größte 
Schande, welche Seſterreich in dieſem Jahrhundert 
widerfahren ſei. Der frühere Vertreter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten bei der Delegation zu 
Tours, Graf Chaudordy iſt thatſächlich zum Bots 


ſchafter in Wien deſignirt. f 
— Der „Figaro“, dieſer politiſche Seiltänzer, 


Waſſermaſſe — dann aber ſtürzte ſie im gewaltigen 
Schwunge über das ſelbſtgeſchaffene Hinderniß weg, 
in das Innere der Stadt. 

Schon kündigte ſich das Hochwaſſer im Herzen 
der Stadt an, und unbewußt aller in Blitzesſchnelle 
ſtattgefundenen Ereigniſſe verſuchten noch viele aus 
den Erdgeſchoſſen Vieh und Werthſachen zu retten, 
allein zu ſpät. 

Jetzt aber hatte die wilde Flut auch die Stauung 
bei der Eifenbaynbrüde überwunden und mit ver⸗ 
doppelter Wucht flürzte fie in die Straßen, links 
und rechts mit ſolcher Heftigkeit in die Häuſer 
dringend, daß dieſem Anprall jede Schutzwehr un⸗ 
terliegen mußte. In der Wirthſchaft zum ſchwarzen 
Adler durchbrach das Waſſer die Keller und hob die 
Böden. Sodann riß der zornige Schwall einen 
großen Theil des Wiedmann schen Hauſes mit fort, 
wühlte ſich in die Ställe und Parterrelocale des 
Kaufmanns Haslach, drang mit aller Gewalt und 
don allen Seiten in das Vogt'ſche Haus, ſprengte 
die Thüren und füllte den Laden, in welchem ſich 
gerade die Frau des Hauſes mit ihrer Tochter, einer 
Dienſtmagd und zwei Commis befand. 

Mit furchtbarer Wucht ſtürmten die Wogen 
gegen das Landgerichtsgebäude und haushoch ſchleu⸗ 
derten ſie den ſchwarzen Giſcht empor, ſtrömten dann 
über den Marktplatz und durch die Straßen, zogen 
fort bis zur Traube, riſſen dort den Brunnen und 
viele Wandungen, die gegen das Bachbett liegen, mit, 
brachen die ſogenannte Bübelebrücke, und vereinigten 
ſich endlich mit der Iller, derſelben ein ſchauerliches 


tiunkenem Vieh und leider auch Leichen verunglückter 
Menſchen zuführend. 

Mittlerweile ward Sturm geläutet und wer 
immer konnte, eilte von außen h 
Feuerwehr hatte die Aufgabe, längs der vermuth- 
lichen Waſſerſtraze zu warnen und zu retten. Es 
iſt unmöglich, all die Beweiſe hoher heldenmüthiger 
Aufopferung zu verzeichnen. 

Leider war das Drama, 
ſpielten noch nicht zu Ende. 


ſoweit Menſchen mit⸗ 
Im Bogr’ihen Laden 


Nu wurden fünf Perfonen vom Waſſer überraſcht, die 


Tochter Mathilde, die Dienſt⸗ 


Frau des Vogt, ſeine 
J. Funk und 


magd Joſephine, die beiden Commis 
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macht den Vorſchlag, durch eine Subſeription bie 
Tullerien wieder aufzubauen. Der Reclamenmacher 
Villemeſſant erklärt ſich bereit, für den Wiederauf⸗ 
bau des „Palaſtes vom Hauſe von Frankreich“ die 
Summe von 40,000 Fr. herzugeben, und das „or⸗ 
leaniſtiſche“ „Journal de Paris“ verſpricht dem 
„Figaro“ feine ganze Unterſtützung. — Der Energie 
und Thätigkeit der Behörden iſt es gelungen, die 
Feuersbrünſte in Algier zu bewältigen. In den 
Wäldern von Philippeville, El Arronch, Robertville 
das Feuer geloͤſcht. Das Feuer wird ber 
Bzewilligkeit der arabiſchen Bevölkerung zuge⸗ 
ſchrieben. Einen der größten Verluſte erlitt ein 
Herr Oldfield in Calle und in Ledongh, wo ihm 
40,000 veredelte Olivenſtöcke verbrannten. — 
Die Exkönigin Jſabella von Spanien hat das dem 
Marquis de Caſſand gehörige Schloß Mazeres bei 
Barran (Gers), 15 Kilometer von Auch entfernt, 
angekauft. — Remuſat hat die ihm von dem geeinigten 
Comité in der Haut Garonne 
angebotene Candidafur angenommen. Der Gegen⸗ 
ecandidat iſt ein Sohn des Marſchalls Niel. 
Spanien. 

— Ueber die neueſte Verwickelung zwiſchen der 
Rebellenregierung in Cartagena und dem engliſchen 
Geſchwader bringt ein Telegramm der „Daily News“ 
einige nähere Angaben. Wie es ſcheint, ſandte am 
28. Morgens die Junta von Cartagena, der es zu 
Ohren gekommen war, daß die weggenommenen Fahr 
zeuge nach Gibraltar geführt und dort der ſpaniſchen 
Regierung ausgeliefert werden ſollten, ein Schreiben 
an den engliſchen Admiral, welches von Sauvalle, 
dem Finanz⸗Miniſter, überbracht wurde, des Inhalte, 
es ſollte, falls ſich das Gerücht beſtätige, auf die 
engliſchen Schiffe gefeuert und eagliſches Eigenthum 
confiscirt werden. Auch wurde gedroht, die engliſchen 
Einwohner feſtzunehmen. In Folge dieſer Drohung 
flohen die engliſchen Bewohner mitten in der Nacht und 
nur fünf Minuten, ehe der Befehl ertheilt wurde, 
Niemanden aus der Stadt zu laſſen. Die Einen 
nahmen ihre Zuflucht zu den engliſchen Handelsſchiffen, 
Andere wurden von Sanvalle auf das en 
„Lord Warden“ gebracht. Der engliſche Admiral ließ 
zurückmelden, er habe über Madrid Weifung erhalten, 
die Schiffe in Gibraltar abzuliefern. Dabei gab er 
der Junta 24 Stunden Bedenkzeit, ſich ihre Drohungen 
zu überlegen, und ſtellte im andern Falle Repreſſalten 
in Ausſicht. Am Nachmittage erhielt die Junta dann 
eine Mittheilung vom engliſchen Conſul, nach welcher 
der engliſche Admiral über Gibraltar neue Weiſungen 
erhalten habe, ohne Zuſtimmung der Junta die 
Schiffe nicht wegzuführen. In Folge dieſer zweiten 
Botſchaft wurde gegen Sauvalle der Argwohn laut, 
er habe am Morgen eine falſche Nachricht gebracht 
und einen Zuſammenſtoß zwiſchen dem Canton und 
den Engländern herbeizuführen gefucht, um die Sache 
des Aufſtandes zu verderben. Dieſer Gedanke, im 
Verein mit dem Verdacht, daß zu Gunſten der Car⸗ 
liſten Verrath geſponnen werde, veranlaßte Galvez, 
Sauvalle verhaften zu laſſen. Contreras wurde 
ebenfalls hinter Schloß und Riegel gebracht, aber 
bald wieder freigegeben. 

Italten. 

Der Florentiner „Gazzetta del Popolo“ wird 
von Rom berichtet: „Die Madrider Regierung hat 
dem italieniſchen Cabinette neue und dringendere 
Vorſt lungen gemacht, die ſpauiſche Republik anzu⸗ 


— 


Wurm Dem letzteren gelang es noch ſich aus der Thür 
zu drücken, Funk retirirte auf eine Stellage, die 
angſterfüllte Tochter ſeines Principals mit ſich ziehend. 
Die übrigen machten wahrfheinlid irgend einen 
inftinetmäßigen Verſuch, einen Ausweg zu gewinnen, 
was aber in trauriger Weiſe mißlang. Schon war 
das Waſſer bis zur Decke geſtiegen, da brach die 
Ladenthüre und Funk ſchwamm zur Oeffnung hin⸗ 
aus; im gleichen Augenblicke ſank auch das Waſſer. 

Um dieſelbe Zeit ſtürzte die Marienſäule in den 
wogenden See am Standplatze. Man bemühte ſich 
nun auf alle Weiſe, die Verunglückten dem drohen⸗ 
den Untergange zu entreißen, und bald brachte der 
Färber Joſeph Lettenmayer eine bewußtloſe mit 
Schlamm überzogene Geſtalt — es war die blühende 
Tochter des Hrn. Vogt. Noch fehlten die Mutter 
und das Dienſtmädchen. Man machte alle Anſtren⸗ 
gungen, dieſelden aufzufinden, doch vergeblich. 

Die Nacht brach herein, die Waller fielen, und 
vom wolkenreinen Himmel funkelten die Sterne herab. 

Die Morgenſonne des folgenden Tages ſchien 
auf eine Stätte der Verwüſtung, wie fie von unfern 
Augen noch nie erblickt worden war, grauenhafter, 
als die erſchreckte Phantafte dieſelbe im ängſtlichen 
Sinnen zu bilden vermocht hatte. 

Das Waſſer deckte nur mehr ſtellenweiſe die 
Straßen und ließ die Spuren des gewaltthätigen 
Elementes unverdeckt erſehen. Welche ungeheure 
Anſammlung von Holzftüden, Geäſte, Wurzelftöden 
und Trümmern aller Art. Der ganze, aus Tauſend 
und aber Tauſend Stücken zuſammengeſetzte 
Haufen ſchien in einander verwachſen zu 
ſein, mit folder Gewalt war Alles an ein⸗ 
andergepreßt! Wer vermag den troſtloſen An⸗ 
blick zu ſchildern, welchen die unteren Localitäten der 
äuſer boten, die längs der Waſſerlinie lagen! 
Fenſter und Thüren total zertrümmert, die Mobilien 
zerſchlagen und auf einander gethürmt, Waarenvor⸗ 
räthe aller Art vernichtet, verſunken in Kellerräume 
und begraben im fußhohen Schlamme. Balken und 
ungeheure, noch grüne Tannen lagen auf den 
Straßen in wilder Unordnung umher. 


—— 


erkennen. Dieſe Anfirensungen, welche Salmeron 
macht und mit eben ſo viel Geſchick ichkeit wie 
Energie wiederholt, verſetzen die königliche Regierung 
in Verlegenheit, ja, in eine peinliche Lage 
ſeits erkennt unſere 3 vollkommen an, daß 

panien, ſeit Salmeron die 
Zügel der Regierung ergriffen, ſich weſentlich ver⸗ 
beſſert hat, und das italienische Cabinet wäre gern 
bereit, dem Wunſche Salmeron's nachzukommen. 


die Lage der Dinge in 


Andererſeits glaubt ſich aber Italien nicht 


die Zurückhaltung, welche ſich die anderen europäiſchen 
Mächte der ſpaniſchen Regierung gegenüber aufer⸗ 
legt haben, verkennen und ſich darüber hinwegſetzen 
Uebrigens findet gegenwärtig ein leb⸗ 
hafter Notenwechſel über die ſpaniſchen Angelegen⸗ 
beiten zwiſchen den Mächten ſtatt, und dieſes iſt der 
Grund, warum Herr Visconti Venoſta ſo bald nach 
Rom zurückgekehrt iſt. Sollten die anderen Mächte 
geneigt ſein, mit der ſpaniſchen Republik in officiellen 
Verkehr zu treten, ſo darf Herr Salmeron überzeugt 
ſein, daß auch die italieaiſche Regierung ihm mit 
allem Wohlwollen entgegenkommen und ihn aufrichtig 


zu dürfen. 


unterſtützen wird.“ 
England. 


London, 2. Sept. In Irland haben die Erate⸗ 
ausfihten während der vergangenen Woche ſich in 


Beſorgniß erregender Weiſe verſchlechtert. 


verſchiedenſten Theilen der Inſel treffen beunruhigende 
Nachrichten ein. Viele Felder find in Folge des 
anhaltend niederſtrömenden Regens überſchwemmt 


und überall haben die Ernte⸗Arbeiten 


werden müſſen. Am letzten Tage der Woche iſt eine 
Aenderung zum Beſſeren eingetreten, uad wenn 
dieſe nur lange genug anhält, dann mag noch 
viel von dem verloren Geglaubten gerettet werden. 
Vorläufig aber iſt der angerichtete Schaden recht be⸗ 
trächtlich. — Die preußiſche Bark „Triton“ ſtean. 
dete am 29. Auguſt auf der Mixenbank in der Swan⸗ 
ſea⸗Bucht an der waliſiſchen Küſte. Das Rettungs 
boot war trotz des heftigen Unwetters und der 
ſtürmiſchen See zur Hand, aber der größte Theil 
der Mannſchaft war bereits früher durch andere 
Man fürchtet indeſſen, daß 
der Ober⸗Steuermann und der Proviantmeiſter um⸗ 


Schiffe gerettet worden. 


gekommen ſind. 
Numänten. 


Bukareſt, 2. Sept. Das Miniſterium hat dem 
Fürſlen Karl ein Deeret unterbreitet zur ordemlichen 


Einberufung der Kammer behufs der 


mehrerer wichtiger Geſetzentwürfe, namentlich über 
des Spirituofengefege® zu Gunſten der 
(Dt. 3.) 


Abänderung 
Aus länder. 
Aſien. 


Mit den neueſten chineſiſchen Poſten treffen 
mpfang der auswärtigen 
Geſandten beim Herrſcher des himmliſchen Reiches 
ein. Am 29. Juni empfing der Kaiſer in förmlicher 
Audienz die Geſandten Englands, der Niederlande, 
ge Rußlands, der Vereinigten Staaten und 

apans, und dieſelben überreichten ihre Beglau⸗ 3 
bigungsſchreiben. Die Ceremonien beim Empfange 
wurden in jeder Beziehung nach europäiſcher Sitte 
aus geführt und waren für alle Betheiligten durch⸗ 
aus befriedigend. Der Kaiſer äußerte ſeine Befrie⸗ 
Empfang der Beglaubigungs- 


nähere Berichte über den E 


digung über den 
ſchreiben von verſchiedenen Souveränen, 


ſich nach dem Befinden dieſer Herrſcher und ſprach 
den Wunſch aus, daß alle internationalen auswär⸗ 
Angelegenheiten zur Zufriedenhelt der euro 
eſandten erledigt werden möchten. Da 
die Geſandten Deutſchlands Oeſterreichs und Ilaltens 


ti 
zen 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Samuel Flatow hier 
welche an die 


1 — 


Vormittags 103 Uhr, 


vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis 
Gerichts⸗Rath Jorck im Verhandlungszimmer 
No. 17 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An. 
meldung bis zum 2. Deckr. cr. einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prufung aller innerhalb 

elben nach Ablauf der erſten pe ange: 
meldeten Forderungen Termin au 

den 12. December er., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 


beizufügen. 
den der lkubiger, welcher nicht in unſerm 


Amtsbezirke feinen Wohnſitz bat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
gen a wohnhaften, oder zur Pra 


tigten Bevollmächtigten beitellen 
und ae kten anzeigen. 
dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorg 
laden worden, nicht anfechten. 
igen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
Ga ehlt, werden die Rechtsanwalt 
Goldſtandt, Juſtizräthe Poſchmann und 
Schoenau zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 2. September 1873. 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6493 
use den Nachlaß des Caffirer der Dan: 
iger Privat⸗Actien⸗Bank Friedr 
Em runan iſt das erbſchaftliche Liquis 
dations⸗Verfahren eröffnet worden. Es wer: 
den daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubi⸗ 
ger und en aufgefordert, ihre Anſprüche 
an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig fein oder nicht, bis zum 1. No: 
ee er. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu 


rotokoll anzumelden. 
eine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 
nlagen 1 : 

Die Er x gläubiger und Legatare, 
8 ihre Forderungen nicht innerhalb 
der beſtimmten Frist anmelden, werden mit 
ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt 


en ausgeſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen 


ich | zur Concursmaſſe abzuliefern. 


Einer⸗ nicht in dem 


berechtigt, 


meiten, wenn 


Aus den 


eingeftell! 


die Bedeutung des 


je 
Friedrich Call, umrahmt 


Königin geſchrieben. In der 


Votirung 


chech, 


erkundigte 125 nt ht 15 in 5 
en umliegenden Heerden im 
ein o giebt man fid 

an de ben e 


1 


ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten 


können, was nach vollitändiger Berichtigung] 28 


aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen 
von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß aller 
feit dem Abgeben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. - 

Die Abfaſſung des Präcluſtonserkennt⸗ 
niſſes findet nach Verhandlung der Sache 
in der auf 

den D. November er., 
Vormittags 12 Ubr, 
in unſerm Audienzzimmer Nro. 20 anberaum⸗ 
ten öffentlichen . 
Danzig, den 15. Auguſt 1873. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (8644 


Concurs⸗Eröffuung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 30. Auguſt 1873, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des KRanfmann J. 
G. Ord bier iſt der kaufmänniſche Conents 
eröffnet und der Tag der Zahlongseinſtellunt 
auf den 12. Auguſt r. feſtgeſetzt. 5 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Eduard Grimm beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

den 8. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar 
Herrn Stadt: und Kreis, Richter Huhn anbe⸗ 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwal'ers, ſowie darüber abzu⸗ 
eben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu 
bestellen und welche Perſonen in denſelben zu 
berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
am Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an benfelben zu verabfolgen oder zu 
ieblen, vielmehr von dem Beſitze der 7 5 
tände bis zum 3. October er. einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
er Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rede, ua in 

andinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners Be von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (6232 


Bekanntmachung. 

In der Kaufmann Robert Kloß ſchen 
Concurs⸗Sache iſt der Kaufmann Rudolph 
Haſſe zum definitiven Verwalter beſtellt. 

anzig, den 2. September 1873. 


D „* 
Raul. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 

Ju dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns E. Vogler zu Marienwerder 


iſt zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 


8 nn En FE = 


gegenwärtig von Peking abweſend und in Europa 
5 Urlaub find, fo konnten dieſelben nicht erſcheinen. 
Die Audienz, fügt der Berichterſtatter hinzu, fand 
Tempel, wo ſonſt die tributpflichtigen 
Botſchafter gewöhnlich empfangen werden, ſondern 
in einem anßoßenden Baoillon ftatt. Der japaneſiſche 
Botſchafter wurde zuerſt, und zwar allein empfangen, 
ob wegen feines höheren Ranges — er itt der ein⸗ 
zige in Peking beglaubigte, wirkliche Bz:j.hafter — 
oder um die Fragen bezüglich des Vortrittes zu ver⸗ 
alle zuſammen empfangen worden 
wären, iſt ſchwer zu ſagen. Nachdem er ſich zurück⸗ 
gezogen, wurden die Geſandten für Rußland, Ame⸗ 
cika, England, Frankreich und Holland in der hier 
angegebenen Ordnung, je nach der Dauer ihrer Ver⸗ 
tretung am Hofe von Peling, vorgeſtellt, und General 
Blangally verlas als Doyen des diplomatiſchen 
Corps eine kurze Beglückwünſchungsrede, welche der 
Kaiſer durch den Prinzen Kung noch kürzer, aber 
durchaus höflich beantworten ließ. Die Geſandten 
traten alsdann einzeln vor und legten ihre Beglau⸗ 
vigungsſchreiben auf einen mit gelber Seide über⸗ 
zogenen Tiſch vor dem Throne nieder. Damit war 
die Feierlichkeit zu Ende; nur der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte Geoffroy blieb zurück, um dem Kaiſer in be⸗ 
ſonderer Audienz die im vorigen Jahre aus Europa 
mitgebrachte Depeſche des Herrn Thiers über das 
Gemetzel in Tientſin zu überreichen. 


Provinzielles. 


e Marienwerder, 3. Sept. 
beginnt ſich auch hier einzubürgern. Die ganze Stadl 
hatte ſich geſtern mit Fahnen geſchmückt. 
vom Rathbausthurme geblaſen kündete finh Morgens 
Tages. Die Schulen feierten 
ſelben durch einen Redealt, verbunden mit religiöfen uud 
patristiſchen Geſängen und Ausſetzung des Unterrichts; 
einzelne Klaſſen wurden von ihren Lehrern in den Wald 
geführt. Mittags war Feſtmahl in Hezner's Hotel 
Nachmittags und Abends gab ſich die halbe Stadt ein 
Stelldichein im Schützengarten Der Deconom. batie 
durch Concert der Uager ' ſchen Kapelle und feſtliche Aus⸗ 
ſchmückung des Gartens und der neuen ſchönen Veranda 
für den Empfang beſtens geſorgt. 
igte den Kaifer, den Kronprinzen und den Prinzen 
5 von ben 
Schlachtennamen aus dem legten Kriege. 
Wand klebte in mächtiger Schrift das Telegramm, das 
der König nach der Gefangennahme Napoleons an die 
Mitte eines Rondels war 
ein großes, noch verhülltes Bild aufgeſtellt, deſſen 
Poſtament mit Blumen und den Büſten des Kaiſers, 
Bismarcks und Moltkes verziert war. 
Garten mit zahlloſen Lamplons und Gaspyramiden 
erleuchtet war, begann eine Darſtellung des gefeierten 
Ereigniſſes durch eine von zwei Orcheſtern aufgeführte 
Schlachtmuſik, begleitet von Kanonendonner, 6 
feuer und einem brillanten Feuerwerk. Als die Schlacht 
gewonnen, fiel die Hülle des Bildes, und man ſah ir 
dem magtiſchen Lichte bengaliicher 
Klängen einer Siegeshymne den Kailſer Napoleon ſeinen 
Degen dem ſiegreichen König überreichen 
Lehrer an der hieſigen hohern Bürgerſchule, Oberlehrer 

9 bat einen Ruf an die Rea ſchule zu Neu: 
münſter (Holſtein) erhalten, ein Fall, der in Verbindung 
mit dem Umſtande, baß ſchon ſeit Ouern eine Lehrkraft 
fehlt, dazu drängen ſollte, der Unſicherheit, welche fort⸗ 
dauernd über der Anſtalt ſchwebt, ein Ende zu machen. 
— Unſere Stadt iſt noch immer fo glücklich, von bei 
Cholera verſchont zu bleiben, obgleich Fälle von Brech⸗ 


a 
Ga 


man ſich nicht eben rühmen kann dieſe 
dung getroffener Präventivmaßregeln zu danken zu haben. I dte Bestätigung eingetroffen. 


waren geflaggt. — 


Die Sedanfeier 
Ein Choral 


en: 


— „Deutſche 
Ein großes Tableau 


bedeutendſten 
An einer | sanglante“. 


Tirol 
S. 97. 


Abends, als der 


ewehr⸗ 


und hat ſich 


4 unter den 


Der erſte 


mentik. 


läufig mu 


die Krankheit an eigen werden laſſen, 
Sen begriffen a Ha die Gelaubmib 


DOT — 


günftige Wen⸗ 


cursglauviger noch eine zweite Friſt bis zum 

? 5 cr. einſchließlich feſtgeſetz! 
worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit bis zum Ablauf der zweiten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen iſt auf 

en 8. October d. J., 
Vormittags 11 Uhr. 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis Richter 
Tetzlaff im Terminszimmer No. 7 anbe⸗ 
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 


der Friſten 8 ha icht 5 ; 
er feine Anmeldun einreicht, 
at eine then berfelben und ihrer 2 


agen beizufügen. 
eder Gläubiger uf nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſiß hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
ieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläß t, kann einen Beſchlnuß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anſechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Baumann, Juſtizräthe Kranz und Wagner 
und Geh. ZuitizHaty Schmiet zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

Marienwerder, den 30. Auguſt 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. (6474 


Bekanntmachung. 

Die nothwendige Subhaſtation des Grund⸗ 
ſtücks Grenzlau No. 1 iſt aufgehoben und 
ge die Termine am 15. und 18. October 
cr. fort. 

Reuſtadt W. Pr, den 2. Septbr. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (6463 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das der ſeparirten Pauline Foege 
geb. Brusberg gehörige, in Grenzlau bele⸗ 
gene, im Grundbuche Band 621. Blatt Ro. 1 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 15. October er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
in Zoppot im Gerichts lol! im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſte gert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. October er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Neuſtadt an der Gerichtsſtelle verkündet 


werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden ächen des 
Grundſtücks 48 Heltare 34 Are Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 


— Zu einigen entlegenen Straßen der Stabt find in 
letzter Zeit in den Abendſtunden mehrere Anfälle auf 
Vorübergehende verſucht worden, zum Theil unter An⸗ 
wendung von Knütteln und Meſſern. 

r- Culm, 3. September. 
Tages von Sedan iſt in unſerer Stadt ſeſtlich begangen 


Hoſpftals der Kirche übertragen werde. 


Schwetz, 
beſchränkte ſich bei uns 
eine Schulfeier in der bieſigen Aula. a 

n Der Geſundheſtszuſtand wird bei] Fel 
uns ſeit einigen Tagen ein ſtetig beſſerer. s 


Vermiſchtes. 
— Die andauernd ſteigenden Anforderungen, welche Me 
die Arbeiter ſtellen, haben die Arbeitgeber mehr und 
mehr veranlaßt, Erſatz durch Maſchinenkraft zu ſuchen 
Neuerdings ſcheint die Löſung eines ſolchen 
bei der Cigarrenfabrikation gelungen zu fein; wenigſtens 
macht in der neueſten Nummer der „Deutſchen Tabals⸗ 
Zeitung“ Dr. Moldenhauer, Mitinhaber der Firma Fr 
H. Thorbecke in Kaſſel, bekannt, daß ihm die Eonftruckton | : 
einer Cigarren⸗Rollmaſchine, welche täglich 12—1500 5 
Stück Cigarren fertig 
Moldenhauer ſelbſt Chef einer der größten 
Deutſchlands ift, fo iſt nich | = 
einer Mafchine an die Oeſlentiichkeit tritt, ehe er ſelbſi] Barts 
in ſeiner Fabrik die volle Brauchbarkeit erprobt hat. 
A Warte“. Zweites Julibeſt enthalt: 
Zeltgenöſſiſche Staatsmänner 
Studien und Charakterſtizzen. 
bahn. Die vlamiſche Bewegung und Adolphe van Souſt 
de Borckenfeldt's deutſchfreundliche Dichtund „L’Annee 
Von Dr. G 
Von G. Dahlke. Der Pariſer Solon. Peterſſen. 
Hiſtoriſch⸗politiſche 
Todtenſchau: Fr. H. Albrecht, Prinz von Preußen. 
Hannover, 31. Auguſt. Der ſogenannte Schatz 
des Priamos befindet ſich bereits in Athen Herr 
Rospulos, Profeſſor der Philologie und Archäologle an 
der dortigen Univerſität, ein Gelebrier, der vor Jahren 
feine Studien auf unſerer Unive ſität Göttingen gemacht 
bat, befindet ſich augenblicklich bei uns in Hannover 
in Freundeskreſſen dahin geäußert, daß 
der Schliemannſche Fund mit dem Schatz des alten 
Priamos nicht das Geringfte gemein hat, wenn er auch 
entſchſeden der bedeutendste Fund feiner Art ſel. Charat⸗ 
teriſtiſch an demſelben ſei das 
Wo Schliemann ein 
nach der Anſchauung unſeres Beobachters nichts ale 
drei Punkte zu entdecken, die Jener als die Augen, 
beziehungsweiſe den Schnabel einer Eule auffaßt. 
d nach Rospulos Anſicht dabin geſtellt 
bleiben, welcher Periode der Fund angebört; bedeutend 
ſei der Goldwerth, der ſich leicht auf 20: — 25,000 . 
belaufen möge. Dr. Schliemann will der Untverfität 
Athen feine gefundenen Schätze nach feinem Tode zu 


zu 


Dampfer „Seine am 2: 


edachten Tage bei uns k 


Meilen 


Die Feier zu Ehren des 


September. Das Sedansfeſt 
aus Gelundheitsrädiihten auf 


Viele Häuſer Meiesıs 


a 
. 


roblems d 


ſel. Da Dr. 
Tabaksfabriken 
nicht anzunehmen, daß er mit 


macht, gelungen 


Englguds. 


Politiſche 
Von Dr. Frd. 


tee 
aufmerkſam 


Dannehl. Zur Schulfrage in 


Umſau. Bücherſchau 


wenn 
das 


amilie 
chlagender. 


Fehlen faſt aller Orng⸗ re 
Eulengeſicht ſehen will. iſt 


ore glieder 


ſicher 
ſittli 
e e a 


Auguſt geſprochen bat, ü 
daß vas brafiliihe Kabel 
— Grundſteuer veranlagt worden, 80,7 . 


r Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
me zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
A. 


. 
Der das Grundftüd betreffende Ausg 
aus der Steuerrolle, Hypothetenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
önnen in unſerem Geſchäftslocale einge⸗ 
Jer ie eie i che Ei N 

e diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit —5 Lr der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präclufion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzus 


melden. 
Neuſtadt Wſtpr., den 15. Auguſt 1873, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations richter. 


Proclama. 

Die ben Friedrich Wilhelm un 
Wilhelmine geb. Schulz⸗Wewe'ſchen 
Cgeleuten gebörigen Grundſtücke Mewe No. 
163 und Neuhof No. 5 der Grundbuchbe⸗ 


zeichnung ſollen 
am 5. December 1873, 
Vormittags r, 
an ber hieſigen Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtrecung verſteigert und das Ur 
theil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
am 6. December 1823, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks Mewe 
No. 163 beträgt: 2 Hectar 5 Ar 70 (Meter; 
der Reinertrag, nach welchem dieſes Grund⸗ 
ftüd zur Grundsteuer veranlagt worden, 10,71 


5 der jährlihe Nutzungswerth, nach wel: wer 
e 


m daſſelbe zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 440 9 

Das Flächenmaß des Grundſtücks Neu⸗ 
hof No. 5 beträgt nach dem Steuerbude 
43 95 90 [Meter mit einem Reinertrage 
von 5,02 

Der Subhaſtation ungeachtet wird der 
8 m. Lea deen 
o. 163 gehörigen Eiſengießerei unve nenen 
von 55 1 unter der bis deri⸗ 
en Leitung fortgeſetzt. 
8 Der de nd Grundſtücke * 
Auszug aus der Steuerrolle, 15 re 
Uofhrift des Grundd ang IB andere 
die Grundſtücke ee at ge 2 — 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 


werden. i 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
Rent zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aue e 
dieſelben zur Vermeidung der Ausſchließung 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
Me we, den 15. Juli 1873. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


— Familien, welche der Erziehung ihrer Söhne nicht 
die ausreichende eigene Aufſicht und Fürſorge zuwenden 
können, werden auf eine Lehr: und Erziehungs⸗Anſtalt 
gemacht, die, vermöge ihrer eigent 

Organ iſation oftmals einen günstigeren Boden für die 
Entwickelung von Knaben abzugeben geeignet ſein dürfte, 
als andere Anſtalten mit ihren meiſt überfüllten Kla 

— ee namlich 
weiten actors, 
- ihre Schüler ſicher gefördert werden ſollen 


t 
liege la die Pflichten der 


Zeugniſſe zum 
dienit auszustellen — Für Schüler, die einer be⸗ 
ſonderen Anregung, und einer indtviduelleren Berüd: 
ſichtigung bedürfen, find | Lehrcurſe & 12 Mit⸗ 
errichtet, in welcher 

wird, Verſäumniſſe früherer Jahre noch nachzuholer 
und namentlich die Berechtigung zum einjährigen Dienſt 
und möglichft schnell zu erreichen. Die 
ittlich verwahrloſter 
Näyeres beſagen die 


ee iR, und zwar am 24 Auguſt, ungefähr f 


von Madeira entfern’. Am 28. Auguſt war 


das verlorene Ende jedoch wieder aufgefiſcht worden 
und man hoffte an Bord der „Seine“ bald wieder in 
telegraphiſcher Verbindung mit Europo zu fein. 


worden. Schon früh Morgens ertönten Böllerſchüſſe, Börſen⸗Depeſche der Danziger eitung. 
die Straßen hatten ihren Flaggenſchmuck angelegt. In 8 ey ſch ps 80 89% 
der Aula der Bürgerſchule fand in den Vormittags. Sept et. | 88 88% I r. 8 ib. si | al 
ſtunden ein feſtlicher Schulactus ſtatt. Nachmittags 2| Oek.⸗Rov. 87 87% de. 4 % du 80% 90¼ 
Uhr zogen vom Rathhauſe aus Krieger der Jahre] April⸗Mal 85 | 85% 35, Ay no 98% 99% 
1870/71, die Schuljugend, die katholiſche St.⸗Trinſtatſs⸗ | yo. farhlofer 86 86% de. 3 % „ 105% 105%e 
Schützengilde der Bürger⸗Schützen Verein, der Turnverein,] Rogg. flau, | Jombardeeltz 4 06% 074,6 
die Liedertafel und der Bildungs-Berein unter den] Seypt.⸗Oct. 684, 60% Bronte 204 2040 
Klängen der Muſikcapelle binaus in den decorirten] Oct.⸗Nor 61% Rumänen | 40% 40% 
Schützengarten. Gegen Abend wogten Hunderte von] April⸗Mat 61 61%] Nene franz 5 . 115. 913 
Menſchen dem Feſiple ze zu, um die Wiedergeburt des Petroleum Oeger. Greiie 1457/8 140% 
geeinigten Deutſchlands in freier Natur zu begehen. Spt.⸗O. 200 A 97 2 9/4 Kürten (% | — 
Das Feſt verlief zu allgemeiner Zufriedenheit. — Die | Näbölert cn 19½ 4 198 Den. Seren Cole 6655 
K. Regierung hat das Abkommen, betr. die Ueberlaſſung Spiritus Ruf. Bantnat: 82% 828 
5 Pfannen > e ng De Sept »Deibr.|42 20) 22 2] Oeger. Bantnste, 905% 50% 
che Pfarrkirchencollegium abg D ein Grund 1 — 21 21. 3. Vous — 
dafür vorhanden ſei, daß die Verwaltung eines ſtädtiſchen W en 1045/a F 


Belgier Wechſel 754. 


6200159 e, 1 


a: Rebel. 
le Nebel 


ſtille Nebel. 
ſchwach bewölkt. 
ſtark trübe. 
ſchwach bedeckt. 
ſchwach trübe. 
f bewölkt. 


wach bedeckt 

wa edeckt⸗ 
N 
mi 


Sachse 


800 


bed. Nachts Neg. 


ſchwach bewölkt. 

ſchwach Regen. 
W ſchwach bedeckt. 
ſ. ſchw. heiter. 
ſchwach beiter, neblig. 


SSS 


en. 
ſind, die eines 
bedürfen, 
v 
rau Oftrowo) be 
Schule wie ber 
wirkt dadurch ei und durch⸗ 
Dazu kommt, daß die Anſtalt fern von 


nur Schulen 
der Familienmitwirkung 
Pãd 


agogium Oſt 


den störenden Beeinfluſſungen des großſtädtiſchen Lebens, 
auf dem Lande gelegen iſt. Sie fo 
Schulklaſſen die Zöglinge, die ihr von nah und fern 
zugeführt werden, von Septima bis Prima in Gym⸗ 


rdert in 7 normalen 


Real⸗Abtheilungen, und iſt berechtigt, 
einjährigen Freiwilligen: 


hen Gelegenheit geboten 


— 
eee. = 


öglinge iſt jedoch 
92 — ne 


ie Bürgermeiſterſtelle in Sauenburg 5 
D — mit der ein Gehalt von 000 
Thaler verbunden, ſoll zum 27. Januar k J., 
für die Zeitdauer von 12 Jahren, neu beſetzt 
werden. Die hierauf bezügliche, bereits ges 
ſchehene Aufforderung zu Bewerbungen da⸗ 
rum wird hierdurch dahin modiſicirt, daß der 
Termin dazu bis 30. September d. J. bin⸗ 
ausgeſchoben > Etwaige Bewerbungen bitten 
„ orſteher F. W. Nipkow zugehen 
zu 5 
Die Stadtverord.⸗Verſammlun 
F. W. N kow. b. 


Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher i 
Zahn- und Mundkrankheiten in u 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 
‚Militair-Examina, 
tein Inſtitut u ilitatr⸗ 
und Penſionat i — is = . . 


W. 
Geuthinerſtraße 34, E. Borm . 
mann a. D. aun 5 f - 


7 


7 


Ive clalare Dr. Meye- "Bertim j 


heit Syphilis, Gese jechtse- u. 
Hautkrankheiten n kürzesten 
Frist and garantirt selbst in den hart 
näckigsten Fällen für gründliche 
Hoilung. Sprechstunde L iger- 
siranse BA von 10—12 u. 5—7 „Aus- 


värtigo brießgich, 


Z. durch mich in kürzeſter Pi ſo - 
wobl auf ſtädtiſche wie ländliche Grund: 


ſtücke unter den lieberalſten Bedingungen von 
der National ⸗Hypotheken⸗ Credit ⸗Geſellſchaft 
zu Stettin vermittelte Hypotheten⸗Darlehne 
ſind der beſte Beweis, wie wo g derar⸗ 
tige Inſtitute wirken, und daß dieſelben noch 
immer nicht genug dem Bublicum empfohlen 


den. 1 
der Auskunft bei N 
ee Dorlehnen it fire belt en 
Mm. eichert, 
General Agent d Hyvotheken⸗ 
9 Sredit-Befelicaft Siren — S 
Meinen in Stuhm belegenen Gafthof 


„Deutſches Haus“ 


Aa dem 85 arhörigen — iſt — 12. 
emper d. ab zu verpa: reſp. 
zu verkaufen, darauf Reflectirende E 
direct an mich wenden. 

Marienwerder, 22. Auguſt 1873. 

). Unger, 
ra 
Wodan Umzugs nach der Goldſchmiedeg. 6 

* 


u 
Sag eg Vorlege⸗, 
„Seidel, 


| 


| 
| 


Trichter, Hähne. an Wärmflaschen, 


achtgeſchirre ꝛc. zu 


den billigſten Preſſen. Th. Id 
6418) ® nee he RE 


4 


r 


Allen Bierhandlungen 
Deutſchlands 


empfehle mein bekanntes 


GrätzerGGeſundheitsbier 


zu dem billigen Preiſe von 34 & per Hec⸗ 
toliter ab Grätz. 
Grätz, Pr. Poſen, 1. September 1873. 


©. Bähnisch. 
Im Buchbandel erſchien: 


br. Tiedemann's ug 


chineſiſche 
Er Pen-tsao-Präparate Ex 


in ihrer unſchähbaren Heilwirkung bei 
Schwächezuſtänden ze. Als Warnungsruf 
gegen modernen Geheimmittelſchwindel zu⸗ 
gleich die erſte ehrliche Belehrung über die 
Folgen geheimer Jugendſünden und deren 
rationelle Heilung von Dr. J. Müller, 
Medicinaltath in Berlin. Preis 10 es 

L. 


Kleine Dampfbagger, 


gut erbalten, werden geſucht. Ge 
mit Angabe der Dimenſionen, Pferdetraft 
und des Preiſes zu richten an 

A. R. Plutat, 


Stettin. 


6093) — 
Den Herren Spritfabrikan⸗ 
ten und Deſtillateuren m- 


pfohlen als beſtes und dilligſtes Entfuſe⸗ 
lungsmittel, die nur von uns allein fabricirte 


oppelt geglühte und 
präpar. Kohle. 


Proben und Prelscourante gratis. . 
Wir ſuchen für Danzig einen tüchtigen 
Agenten mit guten Referenzen. 


Schulze & Guse, 


Fabrik chem. präp. Kobleu, Deriin u. Hochzeit, 
Comtoir: Berlin, Nitterſtraße 114. 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Auction. 


Montag, den 8. September d. 
J., von Vormittags 9 Uhr ab werde 
ſch auf dem früher Herrn Buſch gehö⸗ 
rigen Grundſtücke zu Baldram bei 
ö Glen. Dh — 15 — 

nventarium, beſtehend aus er⸗ 
den, 8 Milchkühen, 6 Stück Jungvieh 
und 10 Schweinen, ſowie 6 Arbeits⸗, 
2 neuen Spazier⸗ und 1 Kaſtenwagen, 
Roßwerk, Häckſelmaſchine und ſonſtigen 
Ackergeräthſchaften nebſt Sielen; 
außerdem Kleeheu, Heu, Betten, eine 
— und verſchiedene Küchen- u. 

ausgeräthe meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen laſſen. 
5 Käufern wird Credit ge 
t 
Neuenburg, im September 1873. 


Levin Jacoby. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


dus Herbſtbeſtellung empfehlen wir: Gedämpftes Knochenme I, auf: 
geſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 un 14% 
lösbare Bhospborfäure, Ammoniak und Kali⸗Superphosphate, ſchwe⸗ 
felſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kaliſalze zu äußerſten Fabril⸗ 
preiſen unter Gehalts⸗Garantie. 

Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe (Ge⸗ 
neral-Secretatt Martiny) und der agricultur-chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde 
(Director Prof. Dr. Birner) und vergütet jeden, auch durch irgend eine andere Verſuchs⸗ 
ſtation nachgewieſenen Mindergehalt. — 

Preiscourante, vollſtändige Analyſen, ſowie die von uns herausgegebene Brochure: 
„Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel ſtehen franco zu 


Dienſten. 2 . 
Chemiſehe Fabrik zu Danzig. 
Comtolr: Bangenmarkt 4. 


Kautſchuck-Lack 


aus der Lack⸗Fabrik von C. F. Dehnicke in Berlin. 
Dieſer neue Oellack in allen Couleuren, welcher nicht mit Spirtuslack, ſoge⸗ 
nanntem Fußboden⸗Glanz⸗ Lack zu verwechſeln iſt, dient zum Anſtrich der Fußböden, 
trocknet binnen einer Stunde, hat ſofort den ſchönſten Spiegelglanz, der gegen Näſſe 
ſteht, und iſt bei richtiger Anwendun unbedingt das Haltbarſte und Eleganteſte 
aller ber exiſtirenden Methoden. Reis pro 


- (459 


Außer durch jede Buchhandlung auch für 
Sgr. Briel marken zu beziehen durch Dr. 
Tiedeman in Stralſund a. d. Oſtſee. 


Baldra i 
Beſprechungen behufs Verkaufsunter⸗ 
bandlungen des Reſtes von 

17 beſt a. x pr. M. Ackerland 


1 0. * „ 5 * 

1 Bauſtelle im Dorfe Baldram mit 3 
pr. Morg. ca. Ackerland, 8 

1 Kathe im Dorfe Baldram mit 2 pr. 
Morg ca. Ackerland 

und 1 Wieſe von 7 pr. M. Ackerland 
entgegenzunehmen. 5 
Neuenburg. 


Levin Jacoby. 


Jiuchtpieh⸗Auction. 


Der Verkauf von 55 Stück 3—18 M 
alter Bullen und Färſen aus meiner > 


Origin. Holländer Heerde 


x (Amſterdamer Nace) 
. et am Dienſtag, den 23. September, 
achmiitags 1 Uhr, in öffentlicher Auction 
ſtatt. Specielle BVerzeichniſſe werden auf 


Amerikan. Cholera⸗ 
Ve e i 
Sul Nee ſtehen am Bahnhof Trop fen. 


© Diefelb d gegen Einſendung von 
enge (13 Meile entfernt) zu den aus | e — allein echt nebſt Ge⸗ 


ſterode um 5 Uhr 56 Min. und von Thorn 


ses Fhpilepſie 
(Fa lſucht), = 5 


id. 12 3 
ch halte hiervon ſtets Lager und empfehle den Lack beiten. 


Richard Lenz in Danzig. 


In Grandenz beim Droguenhändler Herrn I, T. Eng elbard zu haben. (6110 


Echten arabiſchen Mocca⸗Caffee, 
wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröſteten Caffee, emfehle preis⸗ 

22900 llerm. Gronau. Altſtäd. Graben 69. 
Unſere 8 und weitverbreiteten Fabrikate: Er 
borner Lebenstropfen, | prämiirt auf der Weltausſtellung in 


werden. usſaaten: Winterung 125 M. 


vorzügl. gut Näh. erf. Selbitt.d. Ty. Kee⸗ 
mann in Danzig, Brodbäntengafie 34. 
Mit voller Ernte habe ich 


Beſitzungen verſchiedener 
Größe 
zum Verkauf an der Hand. 


* . 
C. Emmerich 
5913) in Marienburg. 
Men in der hieſigen Stadt bele genes 
photographiſches Atelier bin ich Willens 
nebſt Apparaten und Utenjilien zu verkaufen. 
Kaufluſtige erſuche ich daher ergebenſt, ſich 
bei mir recht balb melden zu wollen 
Strasburg Weſtpr., 27. Auguſt 1873. 


E. v. Wesierska. 


Ab Waggon Groß⸗Boſchpol und 16 hier 
empfehle im Winter 1871/72 gie ſtark⸗ 
klobige . als: Buchen-, Birken⸗ 
Eichen⸗ und Kiefern⸗Kloben⸗ und Rundbolz. 
Beftellungen werden Holzbof Schäferei 5 und 
Hundegaſſe 5 im Comtoir entgegengenommen. 


Th. Joachimsohn. 
Atelier⸗Verkauf. 


Ein vollſtändig eingerichtetes photogra⸗ 
pbiſches Atelier, Buſch'ſche Apparate, Uten⸗ 
ſten und Chemikalien, iſt im Ganzen oder 

etheilt Umzugs dalber ſofort zu verkaufen 
ei R. Gutzeit, Oſterode. 


Unge waſchene ſowie ge⸗ 


heilbar durch dos feit 12 Jagren 
bewährte Quante ſche Univerſal⸗ 
geſundl eitsmittel. Proſpecte, Refe⸗ 
renzen gratis franco vom Erfinder 


Dr. Fr. A. Quante zu Waren⸗ 
dorf in Weſtfalen. 


3 
egen Cholera 
gewähr ſicher Schütz und Hilfe 
die be elts in früheren Epidemien 
als probat befundenen 


Schwediſche Tropfen, is 1867 und jetzt in Wi 
Cholera⸗Aquavit oa 5 „Diplom, 8 
und andere Beſtillate 8 


empfellen wir hiermit. Wee derverkäufern gewähren Rabatt. 
L. Dammann & Hordes in Thorn. 


Erſte und größte ſchleſiſche Dampf Pianoforte und Z 
Mechanik⸗Fabrik 


Gustav Selinke 


in Liegnitz, Töpferbera 25—26, 
empfiehlt großes Lager von Flügeln und Pianinos in jeder Holzart zu bil⸗ 
ligſten Preiſen, bei mehrjähriger Garantie. Die Inſtrumente eignen ſich vorzüglich 
für Händler, Leih⸗ und Mufilinttitute, und baden ſich ſeit einer Reihe von Jahren trefflich 
bewährt. Preisliſten gratis. (4925 
Wir empfehlen dem landwirthſchaſtlichen Publikum das von uns in großem 
Maßſtabe fahrizirte 


Mejillones Guano Superphosphat 


in trodeniter Pulverform mit einem garantirten Gehalte von € ectiv 20 % löslicher 
Phosphorsäure unter Controle der Verſuchs⸗Stationen Bonn, raunschweig, Cappeln, 
RE | Cöthen, Halle a. /S. und Münster 


als das gegenwärtig beſte Superphosphat 
und ſtehen auf Wunſch mit billigen un zu Dieniten. 8 
ena, Ernst & Römer, 


Fabrik chemischer Producte in Bremen. 


A 


In dem neu aus gebauten Haufe Heiligegeiſtgaſſe No. 20, nahe dem Glockenthore, 
iſt der große Laden, zu jedem Geſchaft id eignend, nebſt dam geböriger 
Wohnung mit Woſſerleitung und Canaliſation zum 1. October zu —— — 


kauft und bittet um Bemuſterung die Woll⸗ 
bandlung von M. Jacoby, Königsber 1/ Pr. 

Befle Oberſchleſiſche Steinkohlen. 
Verwandtſchaftliche Verbindungen machen es 
mir möglich, die beſten Oberſchleſiſchen Stein⸗ 
kohlen (Florentiner und Przems kagrube) zu 
den billigſten Preiſen zu liefern und zwar 
1 Waggon zu 4 Laſt = 220 Ctr. zu 35 . 
loco Grube; 94 & franco Babnbof Danzig. 
Die Kohlen Stückkohlen) geben nur 6—8 % 
Aſche. Beſtellungen werden umgehend effec 
tuirt, aber nur gegen Caſſa. 

Marienburg Weſtpr., I. September. 
6255) A. Bretſchneider. 

wird bill. verk. am 

Tro d. feſt. Torf sein enpabter Weg,. 
ganz nahe der Radaunen⸗Brücke und Chauſſee 
bei Graff. „ 
Gebrauchte, doch gut erhaltene 


Kippwagen und 
Bockkarren 


zum Eiſenbahnbau, werden vom Bauunter⸗ 
nebmer Reymer in Posen gekauft. 


Eine Locomabile 


nur all ein find bei Alb. Neumann, 
Langen markt No. 3, Hermann Gros 
nau, Altit. Graben 69, Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48 vis-a-vis 
der Gr. Krämergaſſe in Danzig, 
ſowie bei M. N. Schulz in Marien⸗ 
burg, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, 
2. W. Froſt in Newe, W. von 
roen in Culm, Otto Kraſchutzki 
in Mar enwerder und R. H. Otto in 
Chriſtburg. 1 


8 Ubr 2 f brauche Anweiſung durch das unter 
8 8 ven Beni, Morgens eintreffenden 8 van. in Del 5 beichen 
Adl Do 5 und foliten in keiner Haushal⸗ 
in Auguß 1 dei Rebden Weſt Pr., tung fehlen, da man im Beſitz der⸗ 
H. Keibel ſelben jede Gefahr dieſer Krank 
5 beit ven ſich und den Seinigen ab⸗ 
wende kann. = 
un General Depot Amerikan. Prä- 
f i ET 
zerſtraße 147a. 
mit landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen und | 
* 
Geräͤthen LW. Egers scher 
auf der eee > 1 
1 hen [4 2 ER | 
| 4 deuchelhonig, 
luftrage . 
al us i ies ed 
5 e e wi (an e . 6e 
1 Drill rr . ee 
e e 1 Gate e er Granit et — für un. 
un e andere Pumpen. Arzne in keiner Apo⸗ 
1 Kaxtoffel⸗, 1 Getreide⸗Cylinder, 1 keine Irznei, daber 
Kartoffelwäſche, Rübenichneiner, ri an wirt E, erbrauer un u er. 
ag un Schwarz 'ſche, Grianom, er in des Winterſemeſters am 2. October — Programm und Auskunft durch die 
eiſerne Karren⸗ ine Kar: ion D 
ge om e Sr more a . Dr. Schneider. 
ne Schottiſche Eggen, Ertirpar, 
ren, Butter chen Deelmalwaage Au ru ! 
i und dergleichen Aten 5 Bresl 4 
an elenden Riesen Käufern gewäne einen nie, 6 Sul d. 3. munden dur ein Sapemeter, mie ed In biefer, urätbartet im 
. bekannte zahlen nſerer Gegen 0 vorgekommen war, achtzehn Gemeinden andger es 
— ee spe zirkes Hornbach auf das härteſte beimgeſucht. Innerhalb weniger Minuten war die Ernte, 
Ri chard Arn dt welche für dieſes Jahr beſonders ergiebig zu werden verſprach, zum größten Theile gänzlich 
. * 5 > : 5 
vereidigter Aucti Der Schaden iſt überaus groß; er überfteigt nach amtlicher Abſchätzung die Summe 
6048) Bureau: Junkergaſſe No. 5, von 600,000 Gulden, wobei zum größten Theile die Beibädigung ber Guler und Fenſter 


*) Yuf vielſeitigen Wunſch der Herren 
Guts beſitzer beginnt vorſtehende — erſt 
11 Uhr Vormittags. 


N e e ee eee 


2 F | ini und ein Dreschkasten zum Pferdebe- 
Neues getrocknetes? TOR be trieb, stehen in Kniebau b. Dirschau z. Vork. 
= N Probſteier Saatroggen 7 2 

& b 1 ® | direct PR ber . 1 0 0 Klafter trockener . 


glücke nicht beimgeſucht worden find; un Streichtorf ſtehen zum Verkauf. 


empfing und offerirt gerade die Bewohner umferer jo ſchwer A. Tornier, Neu⸗Wartſch bei Prouſt. 


8 Neue ſchönſte franzöſ. Mirabellen 685 


i 2 
80 he e Schwarz 7 FL A. Helm, freudig Andern in reichlichem Maße Hilfe gebracht 3 gr., 7 mittle Schweine, 1 bochtrag. Sau 
2% Neue ſchönſie getrodnete Sommer 8 Heiligegeiſtgaſſe No. 25 Das Elend iſt groß und raſche Hilfe thut Noth! Wir wenden uns darum an alle und 7 Abſatzferkel, alles engl. Halbſchlag, 
og 3 Tre Frege 8 „ 8 Alte Gen Be Te ee un. unſeres deuiſchen Vaterlandes mit der dringenden Bitte, recht bald und groß: | find zu verk. bei Fehlauer, Gr. Zür derfelde. 
baten e b und . Alte Eiſenbahnſchienen midi une 5. ch in der bayerſchen Pfal, am 16. Aunuft 1878. 85 ſtarke Hammel 
> e ſonſtigen getrocknet ri ER E ’ 
bun , 8 zu Baum den, in jeder beliebigen 1 5 Der Diſtriktsarmenpflegſchaftsrath 5 Kantons Hornbach konie ein buttatiga Bae Open Maps 
ſchon jetzt Aufträge entgegen. Liefe⸗ 5 als Hilfscomit . ler) und ein andesthalbjähriger Bulle (Dit 
2 rungen der größten Quantums für 2 H. v. Morstein, Damm, k. Bezicksarmtmann. Dr. Hannitz in Hornbach. Stalter, Gutsbeſitzer auf frieje) leben zum Verkauf in Bieto m o, 
Hotels, Badebeſitzer, Hoſpitäler, Pen⸗ — Breitgaſſe 65. ae Nast 2 — — in de D. ee — — Kreis Pr. Stargardt, Bahnhof Hoc- Müblau. 
5 2 2 . aurer, Gutsbeſitzer in Altheim. r. Doſenhe „ tal. Bezirksarzt. 
® er = ſandt aller Sorten fri⸗ — Eiſenbahnſ chienen Helffeuſtein, prot. Bir. und n 1 Hornbach. Ph. Mathes, kath. 250 fette Hammel 
2 8 . a ET VO ZT ni En i Grundſtüd i 5 
ſchen Obſtes zu Marktpreiſen zu Banztwecken offerirt in allen Läugen Die Kunst 1 Je den B andwurm wa. — bel Sum u Be 
n — Ben & und W IT: in eine glückliche Ehe A 2 binnen 3. 38.4 Gtraben vollfandſg BP Bock, Stutboi. 
arl Bender, 8 F. Loeschmaun mn schliessen r. und gefabrlos; eb ii y BAT 9 
e Ar Fraukfurt a. M. = Kohlen markt 6. 62640 beraht auf der beiderseiti- jr‘ "Bleich nr und Flechten en Gute Petroleum 5 Fa er 
EEE TEE TE. SETEHTWAETE 


Für Weinhändler! 
Fur Deſtillateure! 


Kitſchſaft⸗Surrogat 


Ystet fo theuer als Kirſchſaft 
Abzugeben. 
* Reflectanten wollen ihre Adreſſen sub 
„2385 in der Annoncen⸗Expedition von 
Nudolf Moſſe in Berlin niederlegen, 


worauf d Offerte zu⸗ 
Bae. ben Probe und Off an 


en ee brieflich Voigt, Arzt zu Croppenſtedt. 977 zu hödhften Pre ö en 
geen ddt. die Int«rnationaie Han- 

deisgesellschaft Hunde: 
gaſſe No. 37. (6354 


det, der befreie sich von diesen Lei- 


n einer kleinen Stadt iſt eine gut renom⸗ 
mitte Brauerei unter günftigen Bes 
dingungen ſofort zu verpachten. Reflectan · 
ten erhalten nähere Auskaaft Jopengaſſe 
No. 24 im Comtoir vorne. (6371 


Man verlangt in einem jeden Bezirk einen 
Vertreter für eine der einträglichſten 
Stellen. Jede thätige Perſon, Mann oder 


Eichen 
leichte Bauſchienen, 
ſchmiedeeiſerne 


Träger 


in allen Längen, ſowie 


Grubenſchienen 


offerirt billigſt 


Die Dr. Fernest'sche 
Lebens⸗Eſſenz Wan. 


liches ſofort ade 5 5 5 
„Diarrb de. 
Cho era, — — Huften, 


den, ehe er den verhängnissvollen 
Schritt thut; wer ihn bereits gethan 
hat, der suche Rath und zuverlässige 
Hilfe da, wo sie ihm einzig und allein 
reell und direct dargeboten wird, in f 
dem berühmten Original-Meisterwerk Lungen krankheiten, Gicht, Rbeumatis⸗ 
„Der Jugendspiegel“. Preis mus u. .. w.; keine Arzenel, baber in 
incl, Porto 17 Sgr. Versendung nach keiner Apotheke zu haben. Dieſe 
allen Orten. W. Bernhardi in Eſſenz bat ſich großen Ruf in der 
Berlin, Simeonstrasse 2. 8 Cholera Epidemie im vorigen Jahre 
in biefiger Gegend erworben, fie iſt in 


geben wir 


Brguumg 1 7 UT bud mit Vollgatier, anſtatt | mg Flaschen ® 10 u. 15 Zr: zu baben bei rau, kann ſich in i 1 
en. ME anne fon Locomobile Locomobile: Mas Albert Neumann ehr Enträgtien — — Sich 


Roman Plock, 


Hopfengaſſe 80. 


a nech so 

* 111 en euch iin 90V 
uva" pech ı nei 
10 mh Mint WIOH H V 40 


ſchine mit Keſſel, ſofort alt oder nen 
zu kaufen geſucht durch C. Laudon, Ber: e 0108 
lin, Dresduerſtr. 117, parterre. (6175 | m rr... 


zu abreſſiren franco an J. Augustin, 
& la Chaux-de-fonds (Schweiz). Zu franli« 
ren mit 2 Kr. C47 


waſchene Lammwollen 


Robert Bernicke 
Nartha e Seebad Zoppo t. ( San, . 


Sonnabend, den 6. September: 


Zur 50jährigen Jubiläums ⸗Feier Zoppots 


Zweites Badefeſt 


und 
Großes Feſt-Concert, fen mp an ad 


ausgeführt von dem ganzen Muſikchor des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments No. 4 
im feſtlich geſchmückten Park vor dem Kurhauſe. 
Abends brillante Illumination und chineſiſche Beleuchtung 

des ganzen Parks. 


Zum Schluß: j 
Feuerwerk am Seeſtrande. 
Bei ruhiger See in den Pauſen Gondelfahrt 


mit Horn ⸗ Quartett. 
Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr. Entree 5 Sgr. 


wolle) kauft 

Dom Streſow b. Vietzig 
Hintervommern. 
24 Fettochſen 


Rotterdam, im September 1873. 
Die Verlobung unſerer Tochter Marie 

mit Herrn Max von Maſſeubach, 
Premier⸗Lleutenant im Oſtpreuß. Füſ.⸗Regt. 
No. 33 und Compagnie⸗Führer der Unter⸗ 
ofſizier⸗Schule in Weißenfels, zeigen wir er 
gebenſt an. 
Neſtempohl, den 3. September 1873. 
6485) Timme und Frau 


ominium Stuthof b. Culm 

wünſcht 200 ſtar ke Ham: 
mel zu kaufen und bittet um 
gefällige Offerten. 


Ein gutes Arbeitspferd, 
klein (nicht Pony), ſucht zu kaufen 
Barendt, 
6473) Langenmarkt No. 21. 
Ji ein. größ. Kreisſtadt iſt e. frequ Mal- 
Geſch., verb. m. anſtänd. flott. Gaſthaus, 
bill. z. verp. Bel. f. unverh. Geſchäftsl. zu 
empf. Zur vollſt. Uebern. nur 12—1300 
eriord. Näh. b. F. Schaefer, Marienwerder. 


Zwei Millionen Thaler 


Stifsgelder 44—4} , jedoch nur gegen pur 
pillerſſce Ackerſicherheit, find in Poſten ct 
unter 50.000 zu verleihen. Frco. Anfra⸗ 
gen unter L. M. 587 befördert die An- 
— Inoncen-Crpebition von Haaſeuſtein & 
Die Agentur Vogler in Magdeburg : (6407 


der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrit Bohlſchau „Ein erfter Intpector, 
beiten Portland-Cement 


gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, findet zum 
ab Lager in Danzig und ab Fabrik. 


1. October Stellung in Mierau p. Gardſchau. 
Georg Lorwein, 


Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


So eben erſchlen: 1 
Danzig. 
Ein Führer durch die Stadt 
und ihre Umgegend 


Fritz Wernick. 


Mit 30 Alluftrationen und einem 
Plane der Stadt und Umgegend. 
Preis 15 Sgr. 


Sonntag 
Letztes Concert in dieſer Saiſon. Abends Illumination. 
Anfang 44 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. Entree 5 Gr 
H. Buchholz. 


Zur gefälligen Beachtung. 
apelle des 3. Oſtpreuß Grenadier⸗Regiments No. 4 bat in dieſen 50 Jahren 
allein in Zoppot coneertirt. H. Böttcher. 


ahrpläne mit allen Eisenb.-u. Post- 
anschl. vers. geg. 14 % in Briefmark. 
Neumann-Hartmann’s Buchdr., Elbing. 


Zahn-Arzt H. Brandt 


aus Breslau wird zu allen im zahnärzt⸗ 
lichen Gebiete vorkommenden Hülfeleiſtungen 
Freitag, den 3., Sonnabend, den 6. 
und Sonntag, den 7. in Pr. Stargardt 
in Iſekes Hotel, Montag, den 8., Dien⸗ 
ſtag, den 9. und Mittwoch, den 10. d. 
in Dirfehau in Henfels Hotel zu conſul⸗ 
tiren ſein. 50 

„Nehufs Getreide⸗Einkäufe werde ich jeden 

B Dienſtag Vormittags von 8—11 Uhr 4055) 
in Hoch⸗Stüblau anweſend jein, 


L. Wohlgemuth 


6484) aus Pr. Staraardt. 


Verſchiedener Anfragen zu Folge mache 
hiermit die ergebene Anzeiye, daß ich 

r Abhaltung von Auctionen für Mobiliar, 
owie Waaren jeder Art, auch für die Stadt 
bereit bin. 

Auf Wunſch leiſte ich nach wie vor auf 
mir übertragene Auctionsgegenſtände Vor⸗ 
ſchüſſe und — nach ſtattgehabtem Verkaufe 
auch ſämmtliche Beträge auf Verlangen baar 


aus. 
Aufträge nehme ich in meinem Bureau 
jederzeit entgegen. 


Richard Arndt, 


amtlich vereidigter Auctionator, 
Bureau: Junkergaſſe 5. 


Bier⸗Niederlage u. Ausſchank 
der Brauerei von 
P. F. Eissenhardt, 


Die K 
ausſchließlich 


wü nſcht zum 15. September reſp. 1 Oetober 
eine Stelle. Gef. Meldungen in der Exped. 
d. Ztg. unter Ro. 5215. 


6 Ein Cand. theo 

* * 12 -; * 1 9 

Auction mit 38 Faͤſſern havarirter Soda. n man, us mies, e 
Freitag, den 5 September 1873, Vormittag 10 Uhr, beſitt, ſucht ein anderes Engagement. Das 

Auction im Königl. Seepackhofe in Danzig gegen baare Bezahlung an den Meistbietenden] Näbere in der Exp d. Ztg. unter No. 6398. 


unverſteuert mit Fin anftändiger Mann, chem. Ob.⸗Selt. 
A, No. 1- 38. 38 Büfler Sode-Pulner (Alcali) nung ehren el , nahe ze De Being 

ca. 400 Ctr., welche mehr oder weniger vom Seewaſſer beichädigt, mit dem Dampfer = 2881 
„Trawe“, Cpt. Brockmüller, von Newcaftle hier angekommen find. 8 der Brennerei u. die Polizeiverwaltung 
5 ein Brennerei⸗Lehr⸗Inſtitut in Berlin beſucht 
auer. und wird bis zur gen. Zeit beim Betriebe in 
— noch einigen renomm. Brennereien mitwirken 
Stammheerde Allenſtein j Gute Zeugniſſe und Caution iſt vorhanden. 
(4 Stunde vom Vahabof⸗ Allenſtein der Thorn⸗Inſter⸗ ge poste röstante Berlin, Boflegnebition 
b e en Dwei Mädchen, im Alter von 9 Jahren u. 
— Am Sonnabend, den 20. Sept. er., darüber, finden in einer gebildeten Ber 
findet. die Auction über volljährige RambouilletBöcke ftatt. Es kommen auch einige Ot | Komärinnen, wie arch zur Beauffihtigung und 
ford-Böde und ca. 6 Monate alte vorzügliche Wilſter⸗Marſch⸗Stiere zum Verlauf 5 Rach 8 a 
Fuhrwerk zur Domäne ſteht auf dem Bahnhofe bei Ankunft der Züge. dien. . 2 bellebe mon Dnlz n der 
Patzig. Kurz- Schi! 


Ein evangel. Hauslehrer 
Danzig, Langenmarkt 21. 


* übernehmen kann. Derſelbe hat unt and. 
Adolf Gerlach, Mäfler. 

Gefällige Offerten werden erbeten unter 

Mittags 1 Uhr, amtenfamilie freundliche Aufnahme als Ber: 


F ſuche ich einen tüchtigen 111 Manx, 
der glichen das Reiſen mit übernehmen 


6039) 


* 2 
t alle Sorten Biere, als: Baveriſch⸗, klion 
Fuer, Weihe, Borer, Doppel: und Halb⸗ Vie g- Au oder 1. October. i (5972 
ter in Flaſchen und ſiterweiſe; von 15 g A. J. Wolffberg 
Flaſchen an wird das Bier frei ins Haus Stolp i Bomm 7 


zu Ackerhof, 


Meile vom Bahnhof Conitz, 


am 29. September 1873, 


Vormittags 11 Uhr, 


über 
80 Rambouillet Böcke, 
25 Schafe, Rambouillet⸗Kreuzung, größten⸗ 
theils von Stamm⸗Böcken, tragend, 

2 Hengſte, Perchero n⸗Kreu ung, 2. Jahr alt, mb der Abſchriſtskoſten zugeſandt. 
4 Bullen, Breitenburger und Holländer, ei Der Reſſourcen⸗Vorſtand. 
Eher Bertihite-Euffolt-s Zar nn ae PEN 
1 Eber, Berkſhire⸗Suffolk⸗Kreuzung, 1 Jahr gu varacte n Berlin 
alt. N = Ein erfahr. Landwirth, 


wünſcht zum 1. October 


eſchickt. 
Achteln und Vierteln für den Brauereipreis 
verkauft. 

Gleichzeitig empfehle mein Bier⸗ und 
Frühſtücks⸗Local zur gefälligen Benutzung. 


J. Müntz. 


Fa mein Geſreide⸗Sämereien⸗ und Woll⸗ 
3 Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
. Bun 115 0 zu“ 

EN p / Pomm, I. 


g. 

September 1873. 

E L. G. Golde. 
in tüchtiger Inſpector, fähig ein größere⸗ 
Gut zu leiten, wird geſucht. Selbſtge⸗ 

ſchrieb. Adr. unt. Bine, 8 poste 1 


Die Oeconomenſtelle 
der Ofſizier⸗Reſſource in Feſtung Graudenz 
wird am 1. October d. J. frei. Reflectanter 
wollen ſich an den Vorſtand wenden. De: 
Contract liegt im Lokale ſelbſt zur Einſich 
aus und wird auch auf Berlargen geger 


* 
Refttaufgelber bleiben lange ſtehen und- kön iu den 40er Jahren, 


Bromberg. 5 


nen aus der Torfeinnahme getilgt werden. Verzeichniſſe werden nach dem 10. September auf Wunſch verſchickt. 

Auskunft ertheilt Nobert Jacobi in 0. Zeden. 5 feiner Perſönlichteit angemeſſen⸗ 
—— — R Näheres zu erfragen unter No. 6434 in 

P 


der Exped. d. Ztg. nahen uuf ben 
i Iäbrigen Kna a 
1 1 10 Nabe von Danzig, wird 


ö D uslebrer geſucht. 
ein 8085 am Angabe der näheren Ber: 


0 ältmie in der Exp. d. Ztg. u. 6298 erbeten 


Zwei Lehrlinge 
für das Eifen: und Material: 
Geſchäft von ſofort ſucht 


Th. Nicklas, Dirſchau. 


Wirkliche Nindermark⸗ 
pomade u. Nindermark⸗ 
Pomade mit China 


empfiehlt 
die Droguerie⸗ und Parfümerie⸗ 


Höchſt empfehlenswerth! 


Gebrüder Leder's balfamifche Erduußöl, Seife als mildes Waſchmittel 
für zarte, empfindliche Haut namentlich von Damen und Kindern; à 3 Sgr. 
und Wr 4 Stück) 10 Den iſt (Quint a 
Waaren⸗Handlung von Dr. L. Beringuier's aromat, Kronenge uintessenz au de Co- 
logne), ein äußerſt feines Parfüm, dient zur Erfriſchung der Lebensgeifter 
Albert N eUMAnn, und 55 Stärkung der Nerven; a Flacon 124 und 77 . 

Langenmarkt 3, Professor Dr. Albers Nheinifche Bruſtcaramellen als r 
gegenüber der Börſe. Hausmittel bei Huſten, Heiſerkeit, Raubhelt im Halſe ze; a Düte 5 Apr 
Dr. L. Beringuiers Kräuterwurzel-Hagröl zur Stärkung und Verſchö⸗ 

nerung der Kopie u. Barthaare, ſowie zur Beſeitigung der Schuppen a 5 Se 
D Das alleinige Depot der obigen Specialſtäten befindet ſich für Danzig bei 


Albert Neumann. 
Langenmarkt 38, gegenüber dem Artushofe. 


For 8 Arien bs eg ri miu 
October d. J. ei or geſucht. 
S ee 


Echter Mineralgeiſt 


ift das zuverläffigfte und billigſte Rei⸗ 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe fie 
auch ſein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 


6258) 
e 


ür mein Material» und 


ſchaft ſuche einen erfahrenen 
Franz Chriſtoph's [G. A. Radtke, Berent 


der polniſch ſpricht. Cintritt am 1- 
TEE RT RE 
Erzieberin, muſikaliſch, 


Zur Reinigung ber Handſchuhe giebt a l 
es kein beſſeres Mittel. * = geprüfte evang. ber d. J für drei! 
In Flaſchen 23 und 6 Hr in ußboden⸗Glanz⸗Lack. Fe 17 2 10 Fahren. 5 
Pllber "Neu bei 3 8 iche e iſt e 1 ee Bad Wers = Elſenthal bei — — = 
a art un it a nz, iſt unbedingt eles . n. 
ert Neumann, En bester olg ieder dubere Anhrih, — Die beiicbieiten Sorten finb 


ganter und dauerhafter als jeder andere 


3. Langenmarkt 3, der gelbbraune Glanzlack, deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack (obne gewiſſenbaften Inſpector, Gehalt 


} 2 Knaben von 8 
(4 Jahre alt), auch zum Ziehen ge N von 6 Jahren zum 1. Oetbr. 


ilipſen, Kriefkohl pr. Hohenſtein | d 


ſoll. Meldungen umgehend. Antritt fofor: d 


Berfönliche Mevung Nabtaufbesefion 

Commis, 

Oct. d. J 
(626 


266 | 


120% und für die 


Ein junger Mann, 


mit der Buchführung und fonftigen Comto 

Arbeiten vertraut, ſucht a. m October m; 
Stellung. Gef. Adr. sub MH. B. 18 poste 
rest. Stettin erbeten. (6481 


Eine Erzieherin, 
welche moͤglichſt mit Erfolg unterrichtet und 


gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird bei 
und 9 Jahren und bei 


ge 
dr. unter No. 6478 werd. i 
N rd. in der Exped. 


In Althaufen bei Culm 


—— „ ee der die Leitung 

elne ſchma 

Martini Stellung. 2 72 
um 15. September findet ein Kellner⸗ 
burſche in der Reſtauration Bahnhof 

Legethor Stellung. (6364 

kUner 


Ein 
für eine Reſtauration, zum ſoforligen Antritt, 
wird unter günſtigen Bedingungen geſucht. 


Näheres in der Exp d. Ztg. unter 6352 


Ein Commis, 
Materialift, tüchtiger Expedient und der pol⸗ 
. — 5 Sprache mächtig, findet unter günſtigen 
625 gungen ſofort Stellung bei 

) . Mehardel in Mewe. 


Ein lüchliger Conditorgebilfe 
ndet bei gutem Salair d i 
bei A. L. Reid in Pen m — 
gen ſofortigen Antritt Suchen wir für unſer 

Manufactur » Waaren « Gefchäft 
enen Verkäufer, mit der Coufections⸗ 
Branche vertraut und einen Lehrling. 

Stolp, 2. September 1873. 


Mlioritz Litten & Co. 
Auf einem großen Gut bel Thorn wird ein 
Beamter von ſogleich 


geſucht, der die Hofverwaltu 

ang 2 ne Gehalt 150 
reſſen G 

unter 6340 erbeten. eee ee 

Ein unverhelratheter Beamter fucht Schieß⸗ 


Rad enen e 
LT ar re 
werben. 


Ein tücht. Winterialikt, 


mit der dopp. Buchführung und Correſpon⸗ 
ence vertraut, wird ſofort oder per 1. 
October geſucht. 

Offerten R. 


ſucht Engagement. Adr. unter 6480 

der Expedition dieſer Zeitung. 

Mehrere Commis für das Material: 
Geſchäft und einen Braumeiſter 

zur ſelbſiſtändigen Führung einer 

Bierbrauerei ſucht v. fofort u. fpäter 


August Fröse 
6242) Brodbänfengafie No. 20, 
Eine gepr. Crzte 
* 


berin, in Muſik und Spra⸗ 
chen tüchtig, ſucht ein anderes 3 
Adr. E. M. poste restante Neufahrwasser. 


Zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft 


e ein anſtänd. Mädchen unter mäßigen 
edingungen Aufnahme auf einem grö 
Gute. Offerten unter Chiffre A. B. 1 poste 
restante Schwetz. 


Lee Schwein. (9400 
de Comtoir-Gelegenheit, 


Poggenpfuhl No. 79, ift 
zu vermietben. Näheres Micra aao f. 


u vermietgen. Näheres Mllchtannengaſſe 6. 
Ein geräumiger Laden 


mit 3 großen Schanfenftern i 
9 777 October 5 . — — 
177) Gr. Wollwebergaſſe 4. 


1 eleganter Laden nebſt 
Wohnung, 


neu eingerichtet, in der frequenteſten Straße 
Ur 8 iſt ſogleich zu — — 
macher 
8 Wolff. 


Yrmenztinterfägungs-Berein. 
eitag. : September er., Nachmit⸗ 
5 Uhr, i 

re bs > 


er Vorſtand. 


Attienbrauerei Kl. Hammer. 


Heute Freitag 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. F. Keil. 


em Herrn Verfaſſer des Aufſatzes in 
No. 8035 der Danziger Zeitung danke 
ich recht ſehr für die Erinnerungen an ver⸗ 


Zw I. October ſuche ich einen tüchtigen, gangene Zeiten, die ſtets angenehm find, 


ennung der Männer, die 


vis-a-vis der Börſe. bezuſatz). bitte ich, mit Zeugni 7 
Be inige Niederlage für gr bei — 05 b, 1 ſchen, in aber firen an A ars; en Briedend, zur eee 
Lin 3Hähr Aumſterdamer Bulle ca. 1300 Fran riſto in Berlin v. Krohn ! ein ehemaliger Soldat des 5 
Cet deen becher ältere 8. fängere Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanilachs. —Llſenthal bei Neu⸗Paleſchten. ze Infanterie Regiments, en 
Kühe u. tragende Färſen find verkäuflich in NB. Dieſer Lack iſt nicht zu verwechſeln mit dem ſogenannten Kautſchucklack, En anſtändiges junges Mädchen w. unter auf den ſich der Herr Verfaſſer vielleicht 
Inſel Küche b. Mewe. (3234 welcher kein Atom von Kautſchuck enthält, ſondern nur ein ordinairer Oellack iſt, foliven Bedingungen vom 1. October in erinnern wird. 
Eine Dampf⸗Dreſchmaſchine, wombal. I der langſam trocknet, ſtets kleberig bleibt und einen penetranten, der Geſundheit einem Kurze oder Weißwaarengeſchäft placirt Heß. 
E mit Elevator, findet für einige Wochen 00 E damen der W werde RB ie Ye 80 Fall je Off. werden erbeten bei Herrn Nebaction, Drud und Verlag von 
f ; ohnzimmern ni endet werden kann. . . Se . werden erbeten / 
fofart Beihältigung in Mieran (6204 R. Blei, Baumgartſchegaſſe 40. ’ A. W. Kafemann in Danzig. 


ardſchau. 
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